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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ca pi to, Wolf gang - Sie ben Fra gen vom christ li ‐
chen Le ben.
I. Frag.
Ich hab nun lag zitt pre dig ge hört und my ner achtong ge nug ver stan den das
al le welt irrt, so ir se lig keit set zet uff ir ei gen werk, uff men schen sa thong
und an de re zit li che mit tel, sy seyen mit oder on ge schrifft für ge ben, und nit
las sen Je sum Chris tum irs hails an fang, mit tel, en de und al les seyn und pli ‐
ben, In wel chem ver bor gen lie gen al le schetz der wiß heit und der Er kennt ‐
nuß, Col. 2. Dar ne ben hab ich vi ler ley büch lin ge le sen, die mir so ich je des
für sich selbs lie ße al le wol in gon und doch nit gar zu sam men stym men, da ‐
durch ich ur sach ge no men das Ichs bei dem hö ren und le sen by nah pli ben
lie ße und den trib Gotts des ter baß vom hert zen schlie ge. Als ob mir ge bir te
still ze ston biß die ge ler ten sich ver gleich ten, so doch ein je der in si nem
glau ben le bet. Nun be ger ich mit der that ein christ lich le ben bald an ze grif ‐
fen und in war heit Chris ten ze wer den. Uff das ich nitt uff an der lütt gaf fe
und nicht mit den tö rich ten Jung fra wen der hoch zeit ver sau me. Mat. 25.
Drumb sag mir lie ber bru der: Wo soll Ichs an fa hen, das es be standt ha ben
mag?

Ant wurt.
An Chris to Je su, sy ten mal du ge stöst das jn Im al le ding zu sam men ge faßt
syn. Eph. 1.

Be wars aber wy ter al so, wie wol da hin die gantz ge schrifft den glau bi gen
die net: Plibt jn mir und jch in üch, glych wie die reb kan kein frucht brin gen
von jr sel ber, sy pli be dann am wein stock, al so auch jr nicht, jr pleibt dann
jn mir. Jo an. 15.

Ich bin der weg, die war heit und das Le ben, nie mant kompt zum vat ter dann
durch mich Jo an: 14. Volgt, das nit an ge fan gen ist, wo man nit an Im hatt
an ge fan gen, on den wir nichts ver mö gen, und durch den wir al leyn zum
Vat ter kom men.
Der her ist freunt lich zu wel chem Ir kom men syn, als zu dem le ben di gen
Stein der von den men schen ver worf fen, aber by Gott ist uße r we let und
köst lich und auch Ir als die le ben di gen stein ba wet uch zum geist li chen
hauß. 1 Pet. 2.
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Sy da ich le ge ein eck stein in Sy on vnd wer an in glaubt der soll nit ze ‐
schan den wer den. Es: 28. Ir seyt Gotts huß ge nos sen er ba wet vff den grundt
der Apo stel vnd pro phe ten, da Je sus Chris tus der Eck stein ist, vff wel chen
der gantz baw in ein an der ge fügt, wächst zu ei nem hei li gen tem pel in dem
herrn, vff wel chen auch jr mit er ba wet wer det zu ei ner be hu sung Got tes im
Geist. Eph. 2.

Ver nym di se Spruch al so, Chris tus ist der Grund des ge bews, vnd vn derst
eck stein der zwo mau ren in sich ver fas set, das Ju disch vnd hei disch volck,
die beyd vff Im be grün det, vnd In zum An fang ha ben, der üb rig baw vße r ‐
halb Chris to stöt vff vn ge wis sem sandt. Matth. 7. Item ich bin die thür so
je mand durch mich jnn göt, der wird se lig wer den. Jo an. 10.
Ein an der grund kan zwar nye mant le gen vßer dem der ge legt ist, wel cher
ist Je sus Christ, 1 Cor. 3.

War um wol te s tu vße r halb des grundts ba wen vnd ein christ lich le ben vße r ‐
halb Chris to vff su chen? Drumb la ße Ion den An fang pli ben.

II. Frag.
Wie soll ich aber an Chris to an fa hen? Dann ich kan wol ver ne men, das das
geist lich rich am geist muß an ge fan gen wer den. Des wir ein ex em pel in Ga ‐
la thern ha ben, zu den der h. Pau lus al so schriebt Im Geist habt ir an ge fan ‐
gen, wolt Jr dan nun im fleisch furt fa ren. Gal: 3.
Ant wort.

Am tod Chris ti fa he an. Dan du bist zwar ein so bö ser und ver derb ter sün der
das der lieb Gott syn es eig nen suns nit ver scho net hatt, sun der hatt In für
uns al le da hin ge ben. Ro. 8.

Da zu die nen nach gen de spruch.
Der Her Je sus ist umb un ser sünd wil len da hin ge ben und umb un ser ge ‐
rech tig keit wil len uf fer weckt. Ro. 4.
Gott hat den der von kei ner sund wus te, für uns zum sün dop fer ge macht, uff
das wir wür den in Im die ge rech tig keit die für Gott gilt, 2. Cor. 5.
Chris tus ist für al le ge stor ben. 2. Cor. 5.

Doch sol tu wol war ne men das du nit den tod Chris ti als eins ge mei nen
Men schen be den ckest, der für dich hab wol len ey gens für ne mens be za len
und ge nug tun, dann sunst we re dir der her Je sus ein ab gott und les te rong
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der gna den Got tes, son dern be den cke syn en tod als des ei ni gen sons des al ‐
ler höchs ten. Lu cae. 1. und des so der vat ter ge sandt hatt. Jo an. 5, des der
vom him mel kom men ist, nicht das er syn en wil len thue, sun der den wil len
des der In ge sandt hatt. Jo an. 6. Al so wür stu des ewig Wort Gotts und die
mensch li che na tur im her en Chris to durch den glau ben zug lich in schlie ßen
mö gen on al le ab son de rong der na tu ren, uff das die Eer Gott dem vat ter gar
heim kom me, und al so der vat ter im son und der sun im vat ter ge se hen, er k ‐
le ret und ge prys sen wer de, Jo an. 12. Dan nen her ist es das et lich al ten sa ‐
gen: Gott selbs hab ge lit ten, das hynoch zum är ger von ket zern an ge nom ‐
men ist.

III. Frag.
Ists ge nug zur se lig keit, das Ich den dot Chris ti Je su al lein und be sun ders
be den cke?
Ant wurt

Den Tod Chris ti sol tu mit si ner Uf fers teong zu gleich be den cken, al so daß
die Uf fers teong das haupt und an fang sey, ob er wol ge krütz ist in der
schwach heit, so le bet er doch in der Krafft Got tes. 2. Cor. 13. Was hof nong
des lo bens moch te brin gen ein tod ter. Für dich ist ge stor ben der Son Got tes,
aber der sel big ist von den tod ten durch den Geist Got tes wi der uf fer weckt
und über al les er hö het, drumb be den ck tu im Glau ben das der her Je sus, so
zur ge rech ten Gots, in Gott selbs ist, den Got, zu syn selbs eren und preis,
al ler syn er gü ter, Ma jes tet, we sens und her lich keit mit ge no ßig und teil haff ‐
tig ge macht hatt, das eben der sel big für dich ar men sün der ge stor ben, Das
er ma nen dich fur nemm lich der Evan ge li en und Apo stel Schriff ten, so den
todt und die uf fers teong Chris ti zu sa men set zen und noch er ze long der uf ‐
fers teong erst für ge ben den nutz des ly dens und tods Chris ti: dann sy im mer
den er höh ten Chris ti für tra gen, zu dem wir durch sind De mü ti gong und
schwach heit kom men, das En de soll zwar das erst im für ne men syn, drumb
set zen sy den tod und uf fers teong Chris ti fast zu sam men.

Sy wer den des men schen son töd ten und wenn er ge dö tet ist, so wurt er am
drit ten tag uf fer s tön, Mar. 9. Den Fürs ten des le bens habt ir ge dö tet, den
Gott uf fer we cket von den tod ten. Acto. 3.

IV. Frag.
Was soll ich by der Uf fers teong Chris ti ver ston?
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Ant wurt.

Den gant zen fol gen den han del und die Krafft des geist li chen Chris ti, das
geist lich pries ter tumb Chris ti, al le ver heiß on gen den vet tern be scheen,
disen ewi gen Rhat Got tes, das Gott durch das himm lisch fleisch Chris ti das
vol ler her lig keit, ge walt und krafft Gotts it zund ist, will uns ver derb ten sün ‐
der durch gnad im selbs zu fü ren Im ver ei ni gen, syn es we sen und gött li cher
gü ter mit ge no ßen und tail haff tig ma chen.
Vol get das es glich vil ist, die uf fers teong, uff art, sit zong zur ge rech ten Got ‐
tes, in gang in syn her lich heit und uß tei long des h. geists, dann in je dem, so
es al lein stöt und jm der Ge walt Chris ti zu ge ge ben wurt, ge meink lich der
hi melsch stand und ampt des er höh ten Chris ti gar für ge tra gen, sunst we re
eins on das an der un volkom men, und on trost oder doch nit ge nug sam ver ‐
sten dig. Das hei ßet den gant zen Chris tum für ha ben wie er von glau bi gen
gantz und sa met hafft ge han delt aber sunst wirt er in stück ab ge tei let und gar
un kreff tig. Da zu be den cke nun die ge schriff ten.

Wir ver kun di gen uch die ver heiß on ge, die zu un sern Vet tern ge scheen ist,
das die sel bi ge Gott uns, iren Kin dern er fül let hatt, in dem, das er Je sum uf ‐
fer weckt hatt. Wie dann jm ers ten Psalm ge schri ben ste het: Du bis myn
Son, heut hab ich dich ge zeu get. Acto 13. He br. 1. Nun synn in Chris to al le
Ver heiß ong ja wor den 2 Cor. 1, und voll en det, in dem das er den h. geist
ver li het und er ne we rong des hert zens ge bü tet, wel che hie Pau lus sagt, er fül ‐
let sye, in der uf fers teong, zur an zaig das des geists sen dong und das ewig
le ben, zu dem er uns pringt, mit in ge schlo ßen syn sol le. Bedrach te auch hie ‐
by dar uff der han del un ser se lig keit be ru get, das Pau lus sagt: Wie der Son
in der uf fers teong vom Vat ter ge bo ren ist, dann so er von tod ten den men ‐
schen Je sum uf fer wekt so hatt er die Zer stör lich keit, män gel ge bre chen cre ‐
a tü risch und zitt li che un voll kom men heit und umbs tennd al le ver la ßen, und
ist antret ten ein new un todt lich him me lisch le ben, in des vat ters clar heit und
her lich eit und gan gen in das gött lich und ewig we sen, in der Krafft und ver ‐
wal tong al ler Din ge. Dan nen her er dem vat ter in al lem eyn mitt ge no0ß mit ‐
wir ker, teil haff tig und al ler him me li schen gü ter ei gent hu mer ist, der die
glau bi gen hert zen durch sich er fül het, re gie ret, spy set durch sich und syn
geist vol brin get, biß er sy an Je nem tag sy gar vol kom men dar stel le, wel ‐
ches syn des her en Chris ti ei gen ampt ist und keim pro phe ten oder hei li ‐
gen ge bü ren mag.
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Des halb ist der mensch Chris tus am tag der uf fers teong und der war haff ti ‐
gen er ne we rong des fleischs in da him me lisch we sen vom vat ter ge bo ren.
Dann das überig le ben Chris ti in di ser Zitt ist zu sol li chem sym him me li ‐
schen we sen und ampt ein vor be rei tong. Das ver nym uß di sem spruch Wie
wol er Gotts son war, hatt er doch an dem das er leid ge hor sam ge lernt, und
da er ist voll en det, ist er wor den al len, die Im ge hor sam syn, ein ur sach zur
ewi gen se lig keit. Heb. 5. (Merk durchs ly den ist er voll en det) al so aus Lu ‐
cae 24: Muß te nit Chris tus sol lichs ly den und zu syn er herr lich keit in gön,
Lu cae 24: wie dann auch die buß und des al ten Adams ab ster ben in uns
müß te vor gön der er ne we rong und dem ne wen le ben, das die ge schrift be ‐
zü get.

V. Frag.
Wie kom me ich zur Buß durch sol li chen gant zen Chris tum sy ten mal die
buß in mir den vor gang ha ben soll?
Ant wurt.

Dwil die Buß ein er in ne rong syns selbs und wi der ke rong ist zu Gott dem
vat ter durch Je sum Chris tum, so vol get das sy dry tail an jr ha ben muß, das
ab ston vom al ten und fleisch li chen wan del, das an fa hen und voln stre kong
eins ne wen und gott ge fäl li gen le bens, und das ernst lich be ge ben uff Chris ‐
tum, der uns von der na tür li chen ma le deyong al lein rei nigt. Wel che dry
stück zu eim wa ren bu ßer ge hö ren und wer den durch Chris tum al so be kom ‐
men. Der Vat ter zu het den sün der, rüert syn hertz, gibt im zu ent pfin den si ‐
ne sün den durch die gnad Chris ti, die im al lein wor den hin ge nom men
durchs blut des ei ni gen Chris ti und des na tür li chen Sun Gotts. Lu cae 1; das
der vom h. Geist ent pfan gen, von Ma ria der Jung fro we ge bo ren, und das
der nye kein args ge ton hatt, wel ches uß ge hor sam ge gen dem Vat ter und
un auß sprech li cher lieb ge gen dem Sun, der sich hat in die blo dig keit be ge ‐
ben, dem ge satz glich wie ein sün der un der ge ton und zu letst den tod am
krütz ge lit ten. Was gro ßers müß fal len my ner sund ge bi ret, so ich ar mer sün ‐
der be den ke, wer sol li cher Chris tus ist, der für mich ge stor ben ist, nem lich
der sun Got tes der in der clar heit, her lich eit und ge walt des Vat ters ist, den
die En gel an be ten, eben der sel big her al ler her ren ist hie in der blo dig keit
myn Er lö song wor den, on wel chen uns ver derb ten men schen kein hoff nong
des le bens moch te Im mer zu ge stan den syn. Wie trib te mich sol lich gü te
Got tes, si nem wil len und ge bott und mym bruf ge meß noch dem für ge setz ‐
ten ex em pel Chris ti zu le ben, werk zu tun die der buß wert syn und jn al ler
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wor hait ze wan deln. Dann der Herr Je sus, der Christ und her al ler Ding ist,
der erb Got tes und in ha ber gött li cher her lich eit ist für mich deß halb ge stor ‐
ben, in di ser Zit blö dig keit. Auch ha be ich in sol li chem my nem er hoh ten
Chris to, der für myn sund ge stor ben ist, gro ße Ur sach mich an In mit ernst
gar zu be ge ben und nym mer uff mich oder sunst uff blut und fleisch zu se ‐
hen, dann ich be fin de zwar den schwe ren last mi ner sünd und myn ver ‐
damb te na tur, der myn ge krüt zig ter her al lein hil fet und hel fen mag. Hier zu
zü he an der gli chen ge schrifft, so in der an dern frag ver zeich net syn, und er ‐
we ge wol wer der Sun Gotts sey, wer der ist der kain sünd ge ton hatt, wer
Chris tus der herr it zond ist, der vor mals für dich ist ge stor ben. Dan dar an ist
als ge le gen, das du in dem men schen Chris to das ewig wort, den gött li chen
Rhatt und wil len des Vat ters be denkst, der dich in dem ed len Chris to, dem
der ein Ku nig ist der Ee ren, hatt wol len im selbs ver sü nen und zu fie ren und
dar umb in ge nyd dert und glich den sün dern ge macht und in den todt ge ge ‐
ben hatt, nem lich ein sol li chen her en und den bru nen des ewi gen le bens,
den die en gel an bet ten, Heb: 1. und bit te das es der h. geist in dir kräff tig
und wahr haff tig ma che; war lich er wurt ein war ab ster ben und be gir de zur
ge rech tig keit in dir er we cken so dir an derst ernst syn wurt, und recht bit test.
Und ob du es schon it zond nicht be fün dest, so klop fe nur an, er wurt öff nen
und dich ge trü lich im In la ßen. Ja er klop fet selbs an, Apo. 3; dann syn gnad
ist al len men schen er schie nen. Tit. 2. Er su chet das ver lo ren schaff selbs in
der Wüs te. Lu. 15. Der Herr will nit, das je mant ver lo ren wer de, son der das
sich je der man zur buß ke re. 2. Pet. 3. Al lein ke re dich von hert zen zu Im,
dem hir ten dei ner see len, er ru fet dir so frünt li chen: Kompt her zu mir,
spricht er, die ir mü he se lig und be schwert syn, ich wil uch er qui cken. Mat.
11. Wenn dir nun et was müß fall din ne sünd und forcht vor dem Ge richt
Gotts in be den kong der gna den Chris ti zu stöt, so ge den ke nurt das it zond
Chris tus dir ins herz pre digt und du hö rest heut, das ist der sel bi gen Zitt,
syne stymm, umb si he dich wol das du din hertz nit ver her test, Heb. 4. Sust
wur stu nym mer die an ge bo ten gnad er lan gen und uße r halb der rü gen pli ben
mü ßen. Drumb nymm dich an al le stund on un der la ße, und be küm me re dich
umb die se lig keit, der an fang ist wol schwer, aber in der er farong wirt dir
syn Joch ge rin ger wer den. Math. 11. Nun wy ter uß sol li chem tod des herr ‐
schen den Chris ti er fa re ich und and re sün der was sünd und was in uns wi ‐
der Gott ist, nem lich nit al lein un ser selbs tun und la ßen, sun der all un ser
ver stand, sinn, ge müt, hertz und gantz na tur ist lu ter sünd und ein fluch und
find schafft wi der gott den hern. Das ha ben wir al le von Adams über tret ‐



8

tong. Er ist in den todt ge fal len, uns hatt er im noch ge ar tet, ge bir te dem
töd ter nichts dann tod te Kin der, dann durch des ei nen sünd hatt der todt ge ‐
her schet und ist die Ver damnuß kom men über al le Men schen. Ro. 5. Dar uff
auch die ge schrifft zü get: Was uß fleisch ge bo ren wirt, das ist fleisch Jo an.
3. fleisch und blut kön nen nit das Reich Gotts er er ben 1. Cor. 15. Sy he ich
bin in un tu gend ge macht und in sünd hatt mich ent pfan gen my ne Mu ter. ps.
51. Wir wa ren wei landt von na tur Kin der des Zorns, wie auch an de re. Eph.
2. Al les diech ten der ge dan ken des men schen hert zens synt nichts wann
boeß. Gen. VI. Da zu sol tu die ze hen ge bot für au gen set zen, die dir für tra ‐
gen wie du in ner li chen mit herz li chem ver trau en und lieb ge gen Gott und
uße r li chen durch un ge ferb te lie be ge gen dem nechs ten ge schi kt syen sol ‐
test, das du nit bist noch di ner al ten ge burdt und na tür li chem we sen.

VI. Frag.
Wo her ha ben wir ver zu hong der sünd?
Ant wurt.

Von dem er höh ten Chris to un se rem her ren im him mel, der selb ist un ser er ‐
loe song, er rei nigt und hei li get un ser ge wi ßen, mit der be sprechong sins
bluts, er ver syn net uns dem vat ter, er ist un ser le ben, se lig keit und al les,
nichts uß ge nom men. Drumb die buß und ver zühong der sünd in sym na men
al lein ge pre digt wer den soll, wie vol get: Thut buß und laß sich ein jeg li cher
tauf fen uff den na men Je su Chris ti zu ver ge bong der sünd. Acto. 2.

Gott hat Je sum den ge krü zig ten, durch sin rech te handt er hö het zu ei nem
fürs ten und hei landt, zu ge ben Is ra el bu ße und ver ge bong der Sün de. Acto.
5. Röm. 5. 1. Cor. 15, in uno ho mi ne om nes vi vi fi ca bun tur. Chris tus Je sus
ist uns ge macht von Gott zur Wyß heit, zur Ge rech tig keit, zur hei li gung und
zur Er lö sung, uff das wie ge schri ben stöt: wer sich rye me, der rye me sich
des herrn. 1. Cor. 1.
Wer an den Son glaubt der hat das ewig le ben. Jo an. 3, dann die sta chel der
sünd ist der todt. Cor.

Dar umb so ist der Mensch Chris tus Je sus noch der uf fers teong un ser herr
und Gott wor den, Heb. 1. Col. 1. 1. Joh. 5. Lie ße die Ort elbs. Aber ich wol ‐
te vil lie ber, das du in ver ge bong der sünd sol lichs un ver dun kelt selbs se hen
und prü fen möch test, we der uß wen di ger weiß jn dem buch sta ben ler nen,
wel che noch ein fleisch li che wyß plibt und die ent lich nit kann nutz synn.
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VII. Frag.
Wie er lan ge und er fa re ich der sünd ver ge bong von Chris to.

Ant wurt.
Durch ein wa ren le ben di gen Glau ben an den sel bi gen Sun Got tes, an Chris ‐
tum Je sum den ge krü zig ten wel cher uf fer stan den ist von den tod ten, uff das
du durch syn geist in Im lebst, und er dich ge recht mach te, den fluch uß dy ‐
nem Hert zen tilg te, Gotts se gen und gnad in schick te und kurtz ab, ein ne wen
him mels chen men schen uß dir mach te, der nit noch blut und fleisch sun der
vom Geist Gotts für der ge tri ben wür de. Des er in ner dich, uß noch gen den
schriff ten, al so:

Wir wer den on ver dienst ge recht, auß syn er gnad durch die er lö song, so
durch Chris tum Je sum be schiecht; wel chen Gott hatt für ge stellt zu ei nem
gna den stul durch den glau ben in syn em blut zur an zeig syn er ge rech ti keit.
Ro. 3. Der er hö het Chris tus ist wol der gna den stul, aber dir ist ers noch nit,
biß du an In glau best, und er durch den glau ben wo net in dem hert zen und
die Krafft gibt stark ze wer den noch dem in wen di gen men schen. Eph. 3.

Durch Chris tum ha ben wir freu dig keit und ein Zu gang in al ler Zu ver sicht
durch den glau ben an In. Eph. 3. Dwil aber Gott haßet al les gotts loß we sen
und al le die syn ge bott nit hal ten, vol get das der glaub so sich rie met der ge ‐
nug tüwong Chris ti, wel cher dem fleisch den zorn Gotts grauß am für tragt,
ein war myß fal len der sün den ge birt, und zur ernst li chen buß und be ße rong
dri bet und an hal tet, ja das schon das alt le ben uß des hert zen für satz und
rath schlag, da ge gen aber das new gott ge fel lig le ben in dir volg, komm und
plei be.
Dann al so spricht Pe trus: Gott rei nigt der hei den hert zen durch den glau ben
Acto. 15, drumb wo nit et was reu ong des hert zens, da ist noch nichts vom
Glau ben.

Sol le nun ver ge bong der sünd dir zu stön, so mu stu ein new mensch wer den,
dann die ge burt ins fleisch ist zur sünd und tod, wie du in der 5ten fra ge ge ‐
hert hast, und be war es wy ter al so: Es sei denn das je mant von ne wen ge bo ‐
ren wer de kan er das Reich Gotts nit se hen. Jo. 3. Dar umb ist je mant in
Chris to, so ist er ein ne we Crea tur, das al te ist ver gan gen, si he es ist al les
ne we wor den, 2. Cor. 5, der glaubt das Je sus ist der Christ der ist uß Gott
ge bo ren. 1. Joh. 5. Vol get das ver ge bong der sünd und glaub an Chris to on
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er ne we rung des hert zen nit syn mag, die red und ußern ge perd kan der alt
mensch wol für ge ben, mit dem buch sta ben ha ben, und sich ei ner be ße rong
an ne men, es würt aber kein nochtruk und kein be standt ha ben, Chris tus der
Eck stein und Grund ist noch nit ge legt.

Das Reich Got tes stöt nit in Wor ten, sun der in der Krafft Gots.
Das Evan ge li um ist ein Kraft Gotts, die da se lig ma chet al le die dran glau ‐
ben. Ro. 1.

Was von Gott ge bo ren ist, über win det die welt und un ser glaub ist der sig,
der die welt über win det. 1. Joh. 5. Vol get, das sich der er lö song und des
ver dienst Chris ti nit rye men, die noch nit un der ston die welt jn in selbs zu
über win den, und die so ge nug ach ten, jren sund li chen ge dan ken statt ze ge ‐
ben, den der glaub über win det die welt, und macht uns frey von der sünd
und knecht der ge rech tig keit. Ro. 6.

Sol li cher glaub ist nit ein mensch lich be re dong, son der weiß das da ge trew
ist, dem er ge glaubt hat. Es ist ein in wir kend krafft Got tes, ein liecht des
hert zens, und weiß was er von Gott ent pfan gen und was im noch fäl het und
kemp fet aber mit der überi gen sünd, dar umb Pau lus sagt, 1. Ti mo. 6. kempf
ein gu ten Kampf des glau bens.
Dar uß ha stu wol zu ver ne men, das ein schwa cher glaub auch hatt ver ge ‐
bong der sünd, und Im wer den die sünd nit uff ge rech net, wa es nu ert ein
glaub und war heit ist, dann wel cher glau bet, er sey wie schwach er wöl le,
der hatt ein miß fal len von der ver gan gen sünd, und zu künf tig sünd, das ist
des hert zen an ge bo ren boß heit, la ßet er nym mer herr schen. Er hat Gott
steets für au gen, be gert furt ze far hen. Er fellt wol ab, und stöt aber wi der
uff, on ver zug, thut wol bö ses aber nit mit wil len, und ge stöt die war heit
nem lich das In Im, das ist in syn em fleisch nichts gut wo ne. Ro. 7. und be ‐
fin det ein geist li chen streit al weg, denn des geists ge satz wi der fie chet der
sünd, so lang der Mensch le bet, wo et was glau ben ist. Aus di ßen ha ben wir
hoch ur sach zu Gott dem vat ter und un serm herrn Chris to ernst lich zu rief ‐
fen wie des be sche dig ten Kinds Vat ter mit tre nen schreyet und ruf fet. Ich
glaub, lie ber her, hilf mym un glau ben. Marc. 9.

Di ses sol len wir als für ein re gel hal ten und fli ßig umb die gab des glau bens
bit ten, dwil uns Chris tus selbs zu Im ru fet. Matth. 11. und Lu cae 11 so tröst ‐
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lich er ma net zum ge bet, da durch wir glau ben er lan gen, wie des hei den Cor ‐
ne lii ge bett und al mu sen er hö ret wur den, Acto: 10.

Al so ha stu, wie er lan get und er fa ren wurt ver ge bong der sünd, von Chris to
un serm her en.
 

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.

http://www.glaubensstimme.de/
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LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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